
Fristgerechte Anträge zur Jugendordnung zur Bezirksjugendversammlung 2017

Anträge Bezirksjugendspielausschuss

§3, Absatz 1: Mitglieder und Einberufung

Seitherige Fassung:

Die Bezirksjugendversammlung besteht aus den Jugendvertretern und Jugendsprechern der 
Schachvereine und Schachabteilungen des Schachbezirks Unterland und der Bezirksjugendleitung. 
Ab 10 gemeldeten Jugendspielern je Verein sind 2 Jugendvertreter stimmberechtigt. Die ordentliche
Jugendversammlung findet alle zwei Jahre, in Abstimmung mit dem Bezirksleiter, jeweils vor dem 
Bezirkstag statt. Zu beachten ist, dass die Jugendversammlungen auf Kreis- und Bezirksebene eine 
Pflichtversammlung ist. Die Einberufung muss mindestens 3 Wochen vorher schriftlich erfolgen. 
Die Bezirksjugendversammlung findet mindestens 6 Wochen vor dem Verbandsjugendtag statt. 
Daneben kann die Bezirksjugendleitung eine außerordentliche Jugendversammlung einberufen. Sie 
sind dazu verpflichtet, wenn ein Schachkreis dieses verlangt. 

Neue Fassung:

Die Bezirksjugendversammlung besteht aus den Jugendvertretern und Jugendsprechern der 
Schachvereine und Schachabteilungen des Schachbezirks Unterland und der Bezirksjugendleitung. 
Ab 10 gemeldeten Jugendspielern je Verein sind 2 Jugendvertreter stimmberechtigt. Die ordentliche
Jugendversammlung findet alle zwei Jahre, in Abstimmung mit dem Bezirksleiter, jeweils vor dem 
Bezirkstag statt. Zu beachten ist, dass die Jugendversammlungen auf Kreis- und Bezirksebene eine 
Pflichtversammlung sind. Die Einberufung muss mindestens 3 Wochen vorher schriftlich über den 
Bezirks-E-mailverteiler des SVW erfolgen. Die Bezirksjugendversammlung findet mindestens 6 
Wochen vor dem Verbandsjugendtag statt. Daneben kann die Bezirksjugendleitung eine 
außerordentliche Jugendversammlung einberufen. Sie ist dazu verpflichtet, wenn ein Schachkreis 
dieses verlangt. 

Begründung

Die Modalitäten der Einberufung werden konkretisiert.

§3, Absatz 2: Zuständigkeit

Seitherige Fassung:

Die Bezirksjugendversammlung ist zuständig für die
1. Entlastung und Neuwahl des Bezirksjugendleiters sowie des Bezirksjugendspielausschusses.

Neue Fassung:

Die Bezirksjugendversammlung ist zuständig für die
1. Entlastung und Neuwahl der Bezirksjugendleitung sowie des Bezirksjugendspielausschusses.

Begründung
Natürlich muss die komplette Bezirksjugendleitung gewählt werden. Dies wurde in der seitherigen 
Fassung nur unvollständig wiedergegeben.



§3, Absatz 4: Bezirksjugendsprecherwahl

Seitherige Fassung:

• Die Schachvereine entsenden zur Jugendversammlung je ein Jugendsprecher und 2 weitere 
Jugendliche die das festgestellte Höchstalter von 20 Jahren nicht überschritten haben. 

• Hinsichtlich des aktiven und passiven Stimmrechts der Jugendsprecher besteht keine 
Altersbegrenzung nach unten. Nach oben endet es mit dem Auslaufen der Amtsperiode beim
Erreichen des 23. Lebensjahres. 

• Bei der Wahl des Jugendsprechers der SJU sind nur die Jugendsprecher und die jugendlichen
Mitglieder der Vereine stimmberechtigt. 

Neue Fassung:

• Hierzu kann jeder Schachverein bis zu drei Mitglieder zur Jugendversammlung 
entsenden, die zur Zeit der Versammlung das Höchstalter von 20 Jahren nicht 
überschritten haben.

• Hinsichtlich des aktiven und passiven Stimmrechts der stimmberechtigten 
Jugendmitglieder besteht keine Altersbegrenzung nach unten. Nach oben endet es mit dem 
Auslaufen der Amtsperiode beim Erreichen des 23. Lebensjahres.

• Bei der Wahl des Jugendsprechers der SJU sind nur die Jugendsprecher und die jugendlichen
Mitglieder der Vereine stimmberechtigt. 

Begründung

Die Änderung soll Vereinen die Möglichkeit eröffnen, drei beliebige Jugendspieler zur Wahl des 
Bezirksjugendsprechers entsenden zu können. D.h. Es muss nicht zwingend der Jugendsprecher des
Vereins sein.



§5: Bezirksjugendspielausschuss, Absatz Zusammensetzung

Seitherige Fassung:

Der Bezirksjugendspielausschuss besteht aus:

• der Bezirksjugendleitung 
• je 2 maximal 3 gewählte Mitgliedern der Kreise Heilbronn-Hohenlohe und Ludwigsburg 

Neue Fassung:

Der Bezirksjugendspielausschuss besteht aus:
• der Bezirksjugendleitung 
• maximal drei gewählten Mitgliedern der jeweiligen Kreise Heilbronn-Hohenlohe und 

Ludwigsburg

§5: Bezirksjugendspielausschuss, Absatz Einzelaufgaben

Seitherige Fassung:

Die vier gewählten Mitglieder der Schachkreise teilen sich die Betreuung der Aufgabenbereiche
• Jugendtraining und -schulung 
• Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
• Schulschach 
• Mädchenschach 

Neue Fassung:

Die gewählten Mitglieder der Schachkreise unterstützen die Bezirksjugendleitung 
bei ihren Aufgaben.

Begründung

Die seitherigen Aufgabenbereiche liegen z.T. gar nicht im Zuständigkeitsbereich der Bezirksjugend 
(z.B. Schulschach) bzw. haben bereits eigenständige Funktionäre, die hierfür gewählt werden 
(z.B. Schulungen durch den Ausbildungsreferenten) 
Daher erscheint die offene Formulierung sinnvoll und ermöglicht dem Bezirksjugendspielausschuss
aktuell wichtige Bereiche je nach Bedarf zu delegieren.



§7: Bußgelder/Zuschüsse

Seitherige Fassung

Bußgelder sind an die Bezirksjugendkasse zu zahlen. Bei Nichterscheinen eines Vereins bei einer 
Jugendversammlung wird erstmals ein Bußgeld in Höhe von 30,-EUR erhoben. Im 
Wiederholungsfall wird das Bußgeld auf 50,- EUR erhöht. 

Neue Fassung

Bußgelder sind an die Bezirksjugendkasse zu zahlen. Grundsätzlich besteht Teilnahmepflicht der
Vereine bei Jugendversammlungen. Bei unbegründetem Nichterscheinen eines Vereins wird 
ein Bußgeld in Höhe von 30,-Euro erhoben. Bei begründetem Nichterscheinen aus wichtigem 
Grund kann auf ein Bußgeld verzichtet werden. 

Begründung

Diese Ergänzung soll der Tatsache Rechnung tragen, dass es Fälle geben kann, wo eine Teilnahme 
an einer Versammlung aufgrund höherer Gewalt oder unvorhergesehener Ereignisse nicht möglich 
ist und dies vor der Versammlung auch begründet wird. In diesen Fällen soll es die Möglichkeit 
geben, auf die Erhebung eines Bußgeldes zu verzichten.
Die Staffelung mit 30 und 50 Euro ist vom Verwaltungsaufwand her nicht sinnvoll und soll daher 
gestrichen werden.



Fristgerechte Anträge zur Jugendspielordnung zur Bezirksjugendversammlung 2017

Antrag Philipp Müller

§4: Jugendmanschaftsmeisterschaften, Absatz 2 Durchführung

Seitherige Fassung

Durchführung

Der Bezirksjugendspielleiter stellt den Spielplan für die Bezirksjugendliga auf. Die Spieltage sollen 
nicht auf Termine der Talentstützpunkte fallen. Die Siegermannschaft erhält den Titel: " Bezirks-
Vereinsjugend-Mannschaftsmeister 20..". Sie steigt in die Verbandsjugendliga auf. Die beiden 
letztplatzierten Mannschaften steigen in die Kreisjugendliga ab. Steigen aus der Verbandsjugendliga
mehrere Mannschaften ab, so erhöht sich die Anzahl der Absteiger entsprechend. Die Zahl von 8 
Mannschaften soll nach Möglichkeit nicht unterschritten werden. Es kann aber auch mit weniger 
Mannschaften gespielt werden. Diese Entscheidung obliegt dem Bezirksjugendspielleiter, der seine 
Entscheidung von den Anmeldungen zum Stichtag abhängig macht. Ergibt sich bei Auf- und 
Abstiegsplätzen Gleichstand bei den Mannschaftspunkten, so entscheiden die Brettpunkte. Sind 
auch diese gleich, ist ein Stichkampf durchzuführen. Bei unentschiedenen Stichkämpfen entscheidet
die Berliner Wertung.

Neue Fassung

Durchführung
Der Bezirksjugendspielleiter stellt in Absprache mit dem Bezirksspielleiter den Spielplan für die 
Bezirksjugendliga auf. Die Spieltage sollen nicht auf Termine der verbandsspielfreien 
Wochenenden,Talentstützpunkte und weiterer relevanter Bezirkstermine fallen. Die 
Siegermannschaft erhält den Titel: " Bezirks-Vereinsjugend-Mannschaftsmeister 20..". 
Sie bestreitet ein Relegationsspiel um den Aufstieg in die Verbandsjugendliga. Die beiden 
letztplatzierten Mannschaften steigen in die Kreisjugendliga ab. Steigen aus der Verbandsjugendliga
mehrere Mannschaften ab, so erhöht sich die Anzahl der Absteiger entsprechend. Die Zahl von 8 
Mannschaften soll nach Möglichkeit nicht unterschritten werden. Diese Entscheidung obliegt dem 
Bezirksjugendspielleiter, der seine Entscheidung von den Anmeldungen zum Stichtag 
(30. September) abhängig macht. Ergibt sich bei Auf- und Abstiegsplätzen Gleichstand bei den 
Mannschaftspunkten, so entscheiden die Brettpunkte. Sind auch diese gleich, ist ein Stichkampf 
durchzuführen. Bei unentschiedenen Stichkämpfen entscheidet die Berliner Wertung.

Begründung

Die entfernten Passagen sind in meinen Augen überflüssig bzw. falsch. Die fettgedruckten Passagen
sollen neu hinzukommen. Ich möchte die Brücke schlagen, dass Jugend- und Erwachenenbetrieb 
unabhängig voneinander laufen, aber nicht in Terminkonkurrenz gehen, sondern aufeinander achten 
und zu einer optimierten Terminfindung gelangen. Dazu braucht es eine alljährliche verankerte Frist
(ich habe mich für den 30. September entschieden, weil bis dahin die Schulferien rum sind und die 
Jugendleiter ihre Schützlinge fragen können, wie häufig diese spielen möchten). 


